
From the said above we can see that branding is a major issue in product strategy. 
On the one hand, developing a branded product requires a great deal of long-term 
invesunent, especially for advertising, promotion and packaging. On the other hand, 
manufactures eventually leam market power lies with building their own brands. 

T.H. KonoOu'l 
IT011ecTY (TluHcK) 

BELARUS - DEUTSCHLAND: PERSPECTIVE ZUSAMMENARBEIT 
6EJJAPYCh-rEPMAHlßl:IlEPCITEKTHBHOECOTPY~HßqECTBO 

B cTaTJ:.e npHBOMTCil ocHOBHbre HanpaeneHHii cotpy.llHH'lecTsa MC)l(Jzy Pecny5-
JJHKoA Ee11apyc1> H repMaHHei-i. PaccMatp.HBaCTCil pOJib BHewHeH Toproem1. Oape­
.neneHbl yCJIOBHil HHBeCTHposaim.11 B 3KOHOMHKY Pecny5nHKH 6enapyc1>. 

Die Republik Belarus liegt im Herzen Europas. Dank ihrer geopolitischen Lage 
kann die Republik eine echte Brücke zwischen dem europäischen und dem russischen 
Markt werden. Doch aus verschiedenen politischen und wirtschaftlischen Gründen, 
ist Belarus noch nicht bereit, ein Eldorado für ausländische Investoren zu werden. 

Trotzdem gibt es folgende Gründe für Investitionen in Belarus: 
Belarus verfügt über hochqualifizierte und relativ preiswerte Arbeitskräfte. 
Stabile makroökonomische Lage. 
Aktivirung der Beziehungen zu internationalen Finanzorganisationen. 
Wachstum des Exportpotentials. 
In der Republik Belarus sind 6 freie Wirtschaftzonnen mit lieberalen Bedien­

gungen. 
Also, das Land hat das Potential, ein wichtiger Testmarkt für die Erschließung 

neuer aussichtsreicher Märkte der GUS-Staaten zu werden. 
Eine große Rolle für unsere Wirtschaft spielt heute Außenhandel. Jeder dritte 

Arbeitsplatz ist heute direkt oder inderekt vom Außenhandel abhängig. Schon allein 
dieser Tatbestand zeigt die hohe Bedeutung des Außenhandels. 

Der wichtigste Handelspartner für Belarus hinter Russland ist Deutschland. 
Eine überaus erfolgreiche Kooperation zwischen deutschen und belorussischen 

Unternehmen ist während der letzten Jahre in Form der so genannten Lohnveredelung 
entstanden. Hier sind die Unternehmen ELIS, Nadex, KJM sowie Switanok zu 
nennen. Weitere Branch~n. wo dieses Kooperationsschema erfolgreich verwendet 
wird, sind Holzverarbeitung, Gerätebau und chemische Industrie. Das wiederspiegelt 
sich in der Exportstruktur der Republik Belarus in die BRD. 

Der weltberühmte Betrieb ist «PinskdreV». Hier produziert man verschiedene 
Möbeltypen: Wandschränke, Vorzimmer, Küchen, Schlafüimmergamituren, Office­
und Polstermöbel, Streichhölzer, Stühle, Tische und andere Waren aus Holz. Die 
Qualität dieser Produktion entspricht den besten Weltstandarts. Der Betrieb liefert 
seine Produktion nach GUS-Ländern und Ausland. Tradizionell ist Deutschland 
Hauptpartner im Ausland. 
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Welltbekannt ist auch belorussische Flachsproduktion. Nach Berechnungen 
ausländischer Marketingspezialisten bringt ein in den Flachsbau investierter Dollar 
stolze vier Dollar bereits nach sechs Monaten. Ein solch schneller Return of 
investmcnt ist in keiner anderen Branche bekannt. 

Die meisten deutschen Unternehmen wickeln ihren Absatz in der Republik 
Belarus über Dierektlieferungen oder über ortsansässige Vertriebspartner ab. Die 
größeren Unternehmen haben eigene Repräsentanzen eröffnet, die den Markt vor Ort 
analysieren, Kundennetze sowie eigene Vertriebsketten aufbauen. Diese Vorgehen­
sweise wird unter anderem von der Bayer AG, BASF AG, Bosch AG und Siemens 
AG praktiziert. Die belorussischen Partnerunternehmen erledigen alle Formalitäten 
im Zusammenhang mit den Lieferungen, besorgen die erforderlichen Zertifikate, 
G~nchmigungen und Lizenzen und übernehmen die technische Garantie sowie 
Wartungsarbeiten. 

Also, als strategisch günstig gelegenes Transitland zwischen der EU und 
Russland dürfte die Republik Belarus vor allem von den Betrittsländem tendensiell 
steigende Lohn.kosten profitieren. Nach der EU-Erweiterung könnte Be!arus die Rolle 
Polens, der Tschechischen Republik und Ungarns als verlängerte «Werkbank» 
Westeuropas übernehmen. Hinzu kommt die günstige geopolitische Lage des Landes 
als Ost- West- Drehscheibe für die gesamte GUS-Region und den «Megazukunft­
markt» Russland im Rahmen der Zweieunion, sowie des jungst vereindraten gemein­
samen Wirtschaftsraums. 

A.B. KopouK 
ET3Y TIK (I'oMeJ/b) 

CONSUMER COOPERA TIVES AS AN ELEMENT OF GLOBAL ECONOMY 
llOTPE6HTEJibCKHE KOOilEPATHBbl 

KAK 3JTEMEHT MßPOBOH 3KOHOMHKH 

MelK,nyHapo.nHhill KOoncpaTHBHLIH a.JrMIHC JrBnlleTcll OJJ.HOH H3 KpynHdhm1x op­
raHHJaUHH, o6be,llHHll10tUHX OKOno 250 nauHOHaJJLHhlX KOOnepaTHBHLIX opraHH­
JaUHH 6onee 100 ctpaH MHpa c o6utHM KOJlH'leCTBOM '!JleHOB CBblllle 800 MJJH '!eno­
seK. CaMH KoonepannmLte opramtJaum1 MHpa np1106peTaJOT sce 6oJJLlll)'IO cottHanb­
Hyto H 3KOHOMH'!eCKYIO JHa'!HMOCTb, HM y.nenl!eTCSI sce 6oJtLwe BHHMaHHll CO CTO­
pOHbl npaBHTeJlLCTBeHlib!X CTpYJ<TYP, a KoonepaTl1BHOe )J.BH>KeHHe B ueno~ CTaHO­

BHTC.R 6onee 3cpcpeKTIIBHDTM s pewemrn npo6neM cospeMeßlforo MHpa. 
Consumer cooperatives are generally recognized to be the subject of market rela­

tions in Belarus andin the world practice of industrial activities division and coopera­
tion. 

Cooperatives exist ia the same competitive environment as other companies. That 
is why they have to work efficiently and gain profit. The main principle and feature 
of cooperative movement is believed to be permanent care about its members. Man­
agement of cooperatives has to take constant care of the members' rights observance: 
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